
SV 08 Saarbrücken zeigt starke Leistung im ersten Rundenspiel 

 

Im ersten Spiel  der Grenzlandrunde 19/20 spielte der SV 08 Saarbrücken am vergangenen Sonntag 

auswärts bei der Spielgemeinschaft Dudelange/Trier.  

Durch Ausfälle stark dezimiert, trat Saarbrücken mit vielen Jugendspielern und -spielerinnen und 

ohne die zwei Stammtorhüter an.  

Außerdem tauchten keine Schiedsrichter auf, so dass je ein Spieler der Mannschaften das Spiel 

leiten musste. Bei Saarbrücken übernahm das gezwungenermaßen Spielertrainer Andreas Sausen, 

der als Einziger der Mitgefahrenen Erfahrung darin hatte. 

Trotz der ganz und gar nicht optimalen Besetzung lief das Spiel über lange Strecken erstaunlich gut. 

Alle Akteure zeigten Spielwitz, Kampfgeist und dass sie zum Teil eine gute Saisonvorbereitung auf 

den drei Sommerturnieren  gespielt hatten.  

Jonas Krämer übernahm souverän die Rolle des Führungsspielers und erzielte unglaubliche zehn 

Tore. Sein jüngerer Bruder Nils (17 Jahre) zauberte in der Verteidigung und leitete nahezu jeden 

Angriff ein. Ihm gelangen zwei Tore. Der Vater der beiden, Armin Krämer, erzielte durch seine 

schnurgraden, präzisen und knallharten Schüsse ebenfalls vier Treffer. Yannic Thiel und der jüngste 

im Team, Benjamin Sausen (12), trugen noch je ein Tor zur Bilanz bei. So führte Saarbrücken 

sensationell bis kurz vor Ende des Spiels. Dann aber musste man den enormen Anstrengungen, die 

man vollbracht hatte, Tribut zollen. Da außerdem der Gastgeber nur noch mit den besten acht, unter 

anderem einem belgischen Nationalspieler, spielte, gelang ihnen knapp zwei Minuten vor Spielende  

der Ausgleich und 40 Sekunden vor Schluss leider noch der Siegtreffer zum Endstand von 19:18. 

Das unglückliche Ergebnis kann aber die hervorragende Leistung aller beteiligten Saarbrücker nicht 

schmälern. 

Daniel Bitz stand ein Viertel, Johannes Zimmer drei Viertel im Tor und beide zeigten, dafür dass sie 

eigentlich Feldspieler sind, herausragende Reaktion und gute Paraden.  

Außerdem spielten für Saarbrücken noch Anne Kunz (15), Kiara (15) und Fiona Sausen (12), die 

vor allem in der Verteidigung und im Aufbau engagiert mitwirkten und beherzt für das Team 

kämpften.  

 


